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Bundeskabinett verabschiedet Nationale Hafenstrategie 
 
BDB begrüßt Absichten zur Verkehrsverlagerung und zur Stärkung der Wasserstraßen 
 
Das Bundeskabinett hat heute die „Nationale Hafenstrategie“ beschlossen. Das 65 Seiten starke 
Strategiepapier war zuvor in einem intensiven Austausch zwischen den Binnenschifffahrts-, 
Hafen-, Naturschutz- und Industrieverbänden, der Gewerkschaft, den Bundesländern und dem 
Bundesverkehrsministerium erarbeitet worden. Das Ziel der Stärkung und Zukunftsfähigkeit der 
deutschen See- und Binnenhäfen soll nun mit knapp 140 Maßnahmen erreicht werden. Bei der 
Umsetzung geht es nicht nur um Finanz- und Fördermittel des Bundes. Es sind alle Beteiligten 
gefordert. 
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) hat die Arbeit an dem 
Strategiepapier im Beirat und in den Arbeitsgruppen begleitet und ist mit dem nun vorgelegten, in 
der Regierung ressortabgestimmten Ergebnis zufrieden: Das „Kursbuch für den Hafenstandort 
Deutschland“ (Zitat Bundesverkehrsminister Volker Wissing) stellt bereits in der Einleitung fest: 
„Die deutschen Häfen der Zukunft sind Wegbereiter für eine klimaneutrale Schifffahrt und 
Industrie und wichtige Drehkreuze für die Verkehrsverlagerung.“ Deshalb ist es folgerichtig, dass 
die Entwicklung der Häfen hin zu diesen nachhaltigen Knotenpunkten und Drehkreuzen der 
Verkehrsverlagerung einen entsprechenden Raum im sog. Maßnahmenteil des Strategiepapiers 
erhält.  
 
BDB-Geschäftsführer Jens Schwanen erklärt hierzu: „Wir begrüßen es ausdrücklich, dass die 
verstärkte Verlagerung des Verkehrs auf die Wasserstraße als strategisches Ziel definiert wird 
und hierfür die infrastrukturellen Voraussetzungen geschaffen werden sollen. Zu nennen sind 
etwa die Verlagerung von großen und schweren Gütern auf das Binnenschiff und die Stärkung 
der Intermodalität. Ohne Flussausbau ist das aber nicht möglich. Deshalb ist es nur konsequent, 
dass der bedarfsgerechte Ausbau der Hinterlandanbindungen zu den strategischen Zielen zählt: 
Projekte zur Engpassbeseitigung sollen priorisiert und die Maßnahmen der sog. Ahrensburger 
und Düsseldorfer Listen überprüft werden.“  
 
Gleiches gelte für die Ankündigung des frühzeitigen Ausbaus von Speicher- und 
Bebunkerungskapazitäten für erneuerbare Kraftstoffe nicht-biogenen Ursprungs in den Häfen 
und den weiteren Bau von Landstromanlagen. So kann der Schifffahrt der Schritt in eine 
klimaneutrale Zukunft gelingen. Mit der Ausstattung der Häfen mit Systemen zur Sammlung und 
Entsorgung von Schiffsabfällen, Abwässern und gasförmigen Ladungsrückständen leisten die 
Häfen ebenfalls einen wertvollen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Schifffahrt. 
 
„Wir danken der Bundesregierung für diesen wertvollen Beitrag zur weiteren Entwicklung des 
Systems Wasserstraßen und freuen uns auf die nächsten gemeinsamen Umsetzungsschritte!“, 
so BDB-Geschäftsführer Jens Schwanen. 

mailto:presse@Binnenschiff.de


- 2 - 
 

 
 
Bildunterschrift: 
 
Mit der Nationalen Hafenstrategie soll u.a. der wasserseitige Güterumschlag gefördert und die 
verstärkte Verkehrsverlagerung auf das Binnenschiff erfolgen. Hierfür werden knapp 140 
Maßnahmen zur Stärkung und Zukunftsfähigkeit der Häfen, wie etwa hier im Hafen Hanau, 
definiert. Der Mainhafen Hanau ist nach dem Frankfurter Osthafen der zweitgrößte Hafen am 
Main und zählt zu den Häfen mit dem größten Güterumschlag an Main, Main-Donau-Kanal und 
Donau. 
 
 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


